











EXCEPTIONES

SUB- ET OBREPTIONIS

Impetratifen ntvalds,
Sn Sadyen

@l}n@ﬁm il Buia

3 ﬁm)m?'

Contra

St §oh- @ﬁriﬂ S,

8 Seem Sandaraff SBilberm
o Sefien - Soffe,

A5 Sebt-Negicrenden

Sraffen sn Sana,

8 Ccum adjunétis fub

lit. A.B.C.D.E.&F.

Ptfi. Mandati de nonampliusturbando inre-
dicunm ceffa & apprehenfa poflesfione S. C.
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Clfas angemafte Alicnation einiget IMim-
genbergifcen Sehnden, Jinfen und Gefalle
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Hoc natura equum eft, neminem cum
alterius detrimento fieri locupletiorem.

1. 14. ff. de Condi&. Indebiti.

Et videtut dolum malum facere, qui ex
aliena jactura lucrum querit.
L. 17, Si quis &c. ff. §. 4. de Inttit, a&,
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Cin Hochpreifliches

SRapfectiches wd des Sieichs
Sommer-Sericpr,

aam, (0em Shro Ghur - Giefiliche

\: Guaden ju Manuss in auffen rubrici-
i~ e Sadyen ¢t Kipferliched Mandarum
de non amplius turbando in redituum
titulo onerofo acquifitorum jam du-
dum legitime ceffa & apprehenfx pof-
feffione nec impofterum vid fadi, fed
juris procedendo fine Claufula audge,
ekt haben/ und inverfo ordine ju Hanau infiuiren [afjen,
So erfiheinet Anwald Joro HodyFirwfilichen Durdlindg
Heeen Landgraff Iilhelme ju Heffen-Saffel/ jedoch blog und
allen in refpeGum fummi hujus Judicii, wud wit der anes
drittlichen proteftation de non prorogando jurisdi@®ionem
nec confentiendo in forum,. {n fotveis die Gelennung obigen
Mandati denen Neich:-Befesen jusvider ift.

Sectio prima.

Dann vie Cammer-Serichte:Ordnung/ Sanltiones Im- Exceptio fori de-
perii pragmaticz, toie auc) dltece und neneve SBabl-Capitu- - clinasoria.
Tationes geben Flave SDlaaé und Sicl/. daff denen Ednven the
Privilegium primz inflantiz, & jura Aunftregarum nidt

aebrdncte/




Dubium

Removetur

“les Aber efroegen gehdren doch niche alle Sachen/ fo offt
' Bioey

ﬁ(4)¢:le

getranctt] und Sle davin weder durcy Mandata noch Com-
miffiones ‘turbiref fuerden follen,

J. P.O. Art 5. §. 56. circa finem.

R. I. de Anno 1654. §. 105. pr.

Capit. Novisfima §, XVIIL

#®yahero und toeilen in gegentodrtigem Sall nichis wider den
gemeinen RNufien Degangen/ und weder periculum in mora,
nod ‘¢in damnuim irreparabile gu befirechen/ vielrweniger ein
£2&um nullo jure juftificabile vorhanden/ fondevn anderd
nichts gefdhehen it/ al8 daf poft mortem Domini Comitis
‘poffesfio vacua dev ehnden und Sefiille quaitionis rechtmif
fig exgriffen und denen Centiren vectindiget oorden| und dan
foldhed einem jedern privaro in quocungue territorio frey
fichets  So if auch diefes Hichiten Gerichts jurisdiction
feinesmeges fundiret/ und am alfertwenigften hat vermdge dec
Cammer:®ericte:Ordnung und gemetnen Rechie 3 przcepto
& executione angefangen twerden Mogen,

€. C. 0. P, 2. tit. XXV,

Sondern wofern anderd fein gravamen Statuum commune
ficvaus evrwadyfen oll/ o muf das ungebiilid) audgebrachte
Mandat nach) Maafgab der Reichs:Befetse alfein ex hac ra-
tione fvieder abgethan/ und fowsl Parthey a8 Anwald i
Steatfe und Unfoften fillig evtbetlt werdem.

Vifitations-0fthied de anno 1713, §.9.

Bar diteffte dafitc gebalten und unter dev Hand be-
Hauptet terden wollen/ 0b wdre dem Collegio Tamerali ta-
cité anfeim gegeben/ und in deffen QRillEnfy gefiellet! wag
pro facto mullo jure Jjuftificabili 3u achten fen.

llein diff findet fich in Denen Reiche-Befesen nivgende;
1nd wan 8 diefe Mepnung gebabt hitte/ o wdre aberflufiig
und veeebend gerefen / in alfen IWabl- Capitulationen und
Abfchieden Die Jura Statuum {n diefem Stirek o forafaltia ju
verwabren,

Dann wer dem andevn unbilfiger oeife ettvas weigers
und vorenzhdlt/ der begebet ¢in faGum nullo jure juftificabi-
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divey Staude des Reichs miteinander fiveiten/ odet nmy e
febiedence Meynung feon und ein Thell uncecdt bat/ vor die
Dochfien Reiche-Serichte.

Uud obfchon weiter eingesand werden modte [ uti- Objetio
nam & procraftinationibus in foro prima inftantiz feu Au-
ftregarum remedium conftitueretur fufficiens!

Dn. Affeflor de Ludolph de Jure Cam, Se&.I. §.X,
n, 18, in fine p. m, 108,

So dirffen jevoch die hichite Reichs: Bezichte Defivegen DM velolviear
Jhnen vorgefprichenen Procels nicht dndern nody ufffeben/
fondernt wag dififale fatuiret toetden foll/ dag iff deg gangen
MReichs feine Sache.  Jnjwifehen und big folded gefchichet]
muff alles obne Ausnabm bey ver oudnung bleiben/ und efn
Hodhpreifilicies Cammer-Sericht Faun felne Jurisdiction aps
dever geftalt nidit exerciten/ alé twie felbige demandiret
foorder, Bag ift vas flw ein qeof prajudits/ fo dem
Impetratifihen Zhetl dueh foldy cin Mandat jundidf/ a6
Dafelve tnnechaid Drevfig Zagen/ ofyue ferner Seit 3u bitten/
fnftoeder de paritione dociren/ odst Exceptiones fub- & ob.
Teptionis ftbergeben muf?

R ils de_ anno 1654. . 76.

TWan gleich nad) dem new eingefiibreen Stylo fothane Exce~
ptiones nicht mehr tie vorhin ad folas fadi circumftantias
coarctirt/ fondern alfe und jede angenommen und gebdre wers
deny/ quibus intentio a&oris, probata licet, elidi poteft,

Du. Affeflor de Ludolph loco alleg. pag, 104.

SBeilen nad) det Otduung nur efne einige Schriffe suldffig/ und
nieiand fn Abrede ftellen twitd/ vaf vev ganse Mandat-Pro-
cefs uff eine caufam ordinariam feu principalem nidy¢ ein

gevichtet ift.

UnD biecbey twil 8 mit denen i gegentBeiliger Suppli- Opjegtio ulte-
cation pro Mandato jum Sdein gebrauchten Redeng:Avgen  rior
und hart lautenden expreffionen nfdit anggemacht feyn/ ob
fodce nemitch vonSeiten deé Fiwlichen Haufes Heffen-Saffel
unterm Nahmen Jhro -bvfﬁﬁﬁrgid)m Durchloucht .?errbn
ands




confutatur.
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Qandgraff Wilfylme in denen detit Erhftift juftehenden Do
fafiten Hapnhaufen und Stegesheim dev Qan.Fricde acbros
dhen/ und daffelbe in finem exlangten und nnverriictt beybe
Baltenen Befify dev infen/ Jchuden/ Renthen und Sefdlien
curbiret foorden/ daheo ju beforgen fiunde/ daf Dey Hevans
nahender Eendte mif Hinvanfehung affer ju Handhabung deb
gemeinen Sand:-Fricdens evvichteter Reiche:Befelye die viffeits
ergeiffene poffesfion dutch Aushbung cigenmdchtiger Gewalts
thaten in alieno Territorio behauptet werden wiide.

Dann ¢ it auff einer Seiten bebandt/ wag vie adtio
frafte pacis o requifita hatts
Dn, Affeffor de Ludolph Se&. 1. §. 5. 0, 8.

Yuff vec andern aber ein uneefindlid) Angeben/ ob wdre 18
®iegeshieim oder Haynhaufen die geringfte Betvalt ausgeiibet
sporden/ fomdern dev Notarius Bt ohne jeniands Belepdigung
fafta jamjam apprehenfione unter audec aud) denen Sehnds
Beftdndern und Gemetuds-Leuten bebanng machen folfen/ ay
wen fie (i vorg Eanfftige su Halten Hatten. 1o als die
ChutSRaynbifhe Vauven wider alfe Rechte din Notarium
Wit feinen ey fich gehabten Beugen veegervaltigen wollen/ o
Bat Diefer] jedocd fonder ordre ju feiner Rettung blochin 30,
und fefne so. Mann Soldaten Herbey gevuffens Ieldye fein
Bajonet entblofet/ tie ex adverfo gegen die Tahrheit vorge:
qeben toecden wil/ fondern friedlich etns vnd audgerikt feyus
(iee befage dec Anlagen b lir. A, & B. funtaafin die Churs
Sapnsifihe Regicvung lout fhred diefer Sadyen halber nady
Hanau erfaffenen Shretbene fub lic. C. dbev den Adum a1
und vor {ich nicht die gevingfle Befehroerde gefiihret/ Prderny
e ifie vermeyntliche pratenfion in petitorio urgiret] wiicrs
adtet ectwehntes Sehreiben auffer dem unfreundich/ Hodbges
Bend und brdrohentlich gnug fft. $Hitte aber das Cepftifft
dennoch davor gehalten/ daf dec Notarius geqen eben angejos
gene feine Inftruction fub lie, A. gehandeltf fo war dev vechte
Weg nicht/ fogleich diefes hdhfte Bericht angugehen/ fonderw
S bey finem ordentlichen Richter su Hetangens  Ieldyens
fale/ ob und toorin dan dev angebliche Excels Peftanden? aee
Bovig untesfudht fyn wide. Do man aber Diffeits fein
Recht
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RNecht und rechtindffig evgriffene Poffesfion bey fuftehender
Geadfe (oite Haben in alieno territorio mit Getwalt behaus
peen toollen / foldhes it Anwvalds gndvigiten Heven Princi-
palen sofl ticmalen i die Gedanclen gebommens  Und va
Diefer nichtige Soroand | toie vertndge deé jimgeen Reide:
Abfchicds nohwendig gefeben muf/ mit ganf niches befchies
nen ft/

R.1 de anno 1654. §. 79,

noch fn Eoigleit befchienen werden mags  So hat aud die
Sade damit ad Mandatum nicht qualificict noch vaffelbe
biccuff evfannt werden Fumen,

Se&io fecunda.

Rum andern ift dag petitorium devogefialt Har/ daf Exceprio Deminii
bag poflefforium it diefernt Mandat.Procefs dadutd) vdllig ApicHi
abforbiret toicd, . Dann vermdge ber fub lis. D, & E. bie: D, & E.
bepgehenden allfchon bebannten uralten und neucren Eeb: uud '
StammBertrdgel wovaus die Lidtenberger Linte bishern cins
39 und alfefn titulum & poffeffionem gehabt/ ift dic gange
»Grafaffc Mintenberg mit alfen ihren Pertinentien famg
sollen andeen GButheen wud Nachlaf/ gor nichté audgenoms
»men [ anc) alfen beweg: und unbeweglichen Guthern/ und
»as Pldhem allenss wetker angebdrig [ wie Plhed von dener
»oouigen Herren Sraffen adminiftrive und befeffen worden/

,, 0Dev terden mogen/ Anwalds gnavigiien Heren Principalen
»oevogeftalt angefalfen/ daf bemelbete ganfie ®raffiafft mit
5 allen theen Sugehorunden Jhuen in allecinaafen/ af8 ob folehe
»Denenfelben von aatinlidhe angebobhrner ErbiGevedtiglett
yjure legitimz fircceffionis gebifret bitte/ und vermige et
,, befegricbenen SRechte uud (Obl{chen Landes:Bervolnheiten jits
5 ftndig wde/ ohne fhrer ( Der vovigen Wefityer) felbften/ odet
5, ihree Erben und Racheormmen/ odev auch anvever Erben efs
»nigen €intrag einig und alfefn guftehen/ auch von Jhien alg
e vechten Succeffori und Etben| aldbald in wihvclichen
, Bfify genommen/ und unwiedervuifiich gelaffen weeden il
@4 baben anch Joro Kayferliche Majefidt othane Eeb- Folge
Keafft Jhres ObriftRichecelichen Amtg confirmivt/ um;j nhsg
1§




Summa reio

Membrum
primum.

Membrum
fecundum,

Membrum
textium.
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Heee und Hevefeher Devo ErbsKonfgreiche und Lande fub
lit. F, uff daé allerbimbdigfie garantivets

arelemnady (a) dag ObjeGum fo nicht gethan ifY/
af daffelbe/ viclveniges (b) von dew Heven Graffen fymbo-
lice tradict/ oder auch (c) vom Erpftifft mit gutem Gewiffen
qangenomimen/ und efie ju vecht beftdndige Poffesfion ratione
der Nenthen und Gefdllen quaftionis acquiritt werden fonnens

Dann obangeogened PaGum fucceflorium de anno
1643, gibt (a) flave SMaaf und Biel/ daf von fmtlichen
Githern und alfem ibrigen Nachlaf/ wie die audgeftorbene
Heeen Graffen im Befits geevefeny tbevall niches ausgefchicen
worden. @8 ift auch

¢b) nicht ofne Urfach/ fondecn mit gutens Borbedadt
puteh evroehntes PaGtum ausbebungen und veft geftetle/ daf
Defagter Anfalf ipfo jure obne Shrer dever Herven Groffen
felbft/ oder Jhver Crben und Radommen etnigen Eintrag
gefcehen ] einfolglich. und da bey qeftalten Dingen dep
Tetstoerftorbene Herr Graff bloghin ad dies vitz poflesfionem
revocabilem gehabt/ fo Hat aud) in Deffen Mdhten nicht ges
ftanden/ in cafum mortis fuz biel der wenig su alienicen] i
dem fein Recht mit dewt Keben uifhorete/ und dev vechte Heve
und Succeffor (dhon ‘¢fn jus queefitum Batte/ andever geftalt
swoblgedacter Heve Sraff es hiecbey gerif nich gelaffen/ fons
pern feines Tochter Kindern mit eben e Recht das gantie
gand jugervendet haben fwilkde.

So toenig Diff nun gegen die Pacta und RKdpferliche
Confirmationes fdte anpusiehen/ und bon ¢inigem Befiand
ober Wiwcung gervefen/ 0 wenfg ag oud dagjenige nady
Borfdriffc det Nechte approbirt pdes pro actu manutenibili
angefehen werden/ WS dev Here Graff mit einigen particular
PertinenfyStitcken vorgunchmen (ich vecleiten laffen/ cim ea-
dem ratio fit partis, que eft totius,

per Vulgata
Uberdag todre

(<) alfenfald auch die angerihmee traditio fymbolica
um DeGroillen von Fefner Sultigteit/ weilen oldhe hinter deg
St
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Sinfilichen Haufes HeffenCaffel Ricken hev clandefting ges
fdebens und dag Cehitiffe unleugbar in mala fide gewefen iff.
Dann ¢s hot i fanger Seit in der Notorietet bevulet] daf
Hadh Audgang veg Hanauifthen Manne:Stamms die Gratfs
fdaft HanauMingenberg uf ecoehutes Firflihes Hovg
tieder yuvitet fatlen: ie Lichtenbergifche Lande aber deg Hevew
Svaffen feinen Kindecn und Crben ju theil werden twiteden.

SHitte nun dae Eehiffe five thumlich und Recht gehale
fe/ wan fidy eine Parthic durd) ver andern Nachies! wd
Schaden beveicbertes So tar doch tenigftensd feine Schule
vigeeit/ baf daffelbe vem Furflichen Sauf Hefien-Caffel dew
getroffenen Handel denunciiren und atfeagen miffen/ob man
aufeteden fey/ daff der Herr Graff einem Dritten fiit. 25000,
®ulven Sehnden und Sefalle vergdabe/ ums feinen Encleln im
a8 dag Dominium direCtum fiber Brumath ju acquiri-
et Runtnehro aber und da olhes nidyt gefdhehen/ o (R
und bleibt bag gange Negotium null und nidtig/ o longe
nady gegentheiliger Redens:Avt dev Alferhivchiie Nichter/ Bes
fefs und SRecht i Romifchen Neich vorhanden. feyn  foird,
Nam dolos¢ fieri cenfetur, quod quis clam agit. Clam
autem facit is, qui non denunciavit ei, quem metuit, vel
metuere potuerit, effe contradi@urum.

Sixtinus in Conf Marburg. vol. I. Conf, XIII.
n. 5. & 16,

Et notisfimi juris eft, quod dolus nemini debeat patroci.
nari

L 1 f de dolo,

L 3. ff de transa&.

L 69, ff, de R. V.
fiquidem. deceptis non decipientibus jura fubveniunt

L 2, §. fed ita, demum ad S, C, Vellej.
1, 30, fi decipiendo, Eodem
Faber in C, ad S, C, Vellej, def, 4, num, ult,

Daé fohe Erofift bat auch diefen Stefn veg Anfoffes

feich anfangs felber toobl liegen feben/ und deg cnds/ wie von
gbngffbt it etnffieffen affen/ 0b wdve die Gibecaabe uff efne
( fo-

Dubium.
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Removetur

@( o )&

folenne Beife und ofne die mindeffe Contradiction deé Hochs
Firftlichen Haufed Heffen-Caffel gefchehen | alé welchermn diefe
vor denen Augen det gantien Nachbarfhaffi/ und mit Wiffew
der famtlichen Srdfflich Hananifechen/ evivehntem SFiwflichen
Haug gumt theil [Gon verbindlich ugethan geroefene Rathe
vorgegangene Poflesfions-Ergreiffung nicht unbefannt feon
tonnen,

Nllein vif alled it ein leeved Angeben undim gevingfien mit
nichtd evtoiefens  Bie Pan man ju Caffel gerwaby wwerden] wag
geaentheilige Ndthe und Bedicute in hren von Heffen tweit
entfecnten eigenen Qanden vornehmen? Cinige Hanauis
fcbe Rathe/ ing befondere der geheime Rath Otto haben jrvar
Oavmftadtifche Blichte uff fih gehadts Und diefe feynd als
Iefnn ju vergleichen Sachen gebraudht foorden/ und fofors weg
au threm jefsigen Heven gangen/ nachdem fie vorher alle die
Nachrichten/ Necdhnungen und Urfunden/ tvelche ju deners
Sebndens und Sefiillen quettionis gehdren) mit Stumpff
und Stiel fupprimivet/ tweggegeben und fortgebradht baben,
Aber 8 1ird in Stoigleit nicht davgethan twerden Eonne/ daf
eint einfger an Heffen-Caffel gefchrooren/ und fonft dn dev ger
singften Becbindung geroefen/ oder nue defiivegen und ob et
¢8 thun wolle/ gefragt ()2  Dabergegen diejenige Honauds
fde Rathe/ o in Dienften gebliecben/ und vorhin efnige Nads
gicht davon erhalten haben mbdgen/ fich nichte blos thun noch
eftt Mot davon fpredien dovifen/ o lange Sie tn deg Hesrn
Graffen Pflichten geftandens Jim brigen aber it und bleibg
ficher und getvif/ pag su Caffel von dent |hdnen Yuetaufihe
Befen ehender nichis alg in und mit dem infinuirten Man-
dac fund wordens  Dabevo und weilen (funt ipfisfima ver-
ba Klockii ) detjenige/ oeldher i contra jus commune einer
poflesfion vergeblich vithmet/ und feine Sadhe in pofleflorio
retinendz aussuiiben vermeynet/ im gevingfien nichf ju ma.
nuteniren/ fondern ex capite, HODIE CONSTAT HODIE
AGATUR, dem Were? fammarie abyubelffen it/ tum quod
hoc cafia vitiofa adverfarjorum poffesfio judicetur, que juri
communi adverfatur.

Innocent. & alii in C, auditis de praefript.
Curtius fenior Confil, 22, n;3
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in vitiofa autem poffesfione nemo defendi vel manureneri
debet

L in fine cum duab, U. feqq, uti Posfid.

tum quod exceptio dominii notorii cafim & caufam pofles-
fionis abforbeat, ideoque in hac ratione inutilis evitetur cir=

cuitus, & quod plurimum leges amant, admittatur Exceptio
Dolo facis, qui petis &c.

Klock. Vol, 2, Conf: 47.1, 190, & feqq,

So fehet dernt Geffiift ticulo ex hac parte in continenti
probato defectus juris notorius entgegen) und daffelbe fann
undmag alva juttitia nicht manuteniret wecden/ wan fehon/ wie
Doch nicht/ durdy dfe angeriibmee pofesfionem fymbolicam

¢ine witectliche poflesfion vor oder nach des Heven Sraffen
Zod tudve transferiret worden.

Sectio tertia.

W aber auch jum Uberfing dazputhun/ daf bro Statuscontrover-
Chur-Firftlihe Gnavden in poflefiorio ehenfalg nidht fundigt % in posiesforio.

fevn/ o besubet de Status Controverfize aruff/  ob und wag
burc den in gegentheiligem Inftrument befehrichenen AGum
anno 1716, WD 1729. auegerichtet fery?  Dann vorerft dorff
te fich fehroerlich et Erempel finden/ daf bey dieferns bochfien
®ericht ¢in Mandatum de non turbando ¢tfaiit feyn folte/
fvan dag fuppliciveade Zheil felber gefiehet/ vaf dafjelbe nies
malen f wivetlicher pollestion getvefen/ ondern nue ¢intge
i Rechten unerlaubte Cantelen gebraudit/ daf fie bicenddit/
wan der twahre Pofleflor fiivht/ mit Ausfehlicfiung ded vedts
maffigen und general Succefforis uff ¢ine qute manier bits
¢in Fornmen solfen,

Geener und 1wae fothate Cautel und Kinfieleen an
und vor fidy betrift/ tele obne dem n Rechten fetne Appro-
bation finden/ quia claufule. praefertim infolite, infirumen=
tum magis reddunt fufpeGum de fraude & fimulatione

Hering de fideijull. cap, XVILn.13. & feqq.
S ift bier die Fraqe jetit nihE/ wag eine traditio fymbolica

fite einen effe@ habe/ fondeets 0D devogeftalt in gegenwdtttgﬂg
Fal
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Gall eine wiwefliche poflesfion transferivet ift2  Die Rechte
Iebren allerdingé) quod Inftrumentis mancipiorum traditis
ipforum mancipiorum traditio faca effe intcliigatur

L 1 C. de Donat.

Diefelbe prafupponiven aber jugleid/ vag der Gigenthumds
Here feines Rechts und Genuffes (ih tm Senft abthun wollew.

Da nun in gegentvartigem Sall aug denen ex adverlo
felbft sum SGtund genommenen Befhetnigungen Elar erhellet/
daf der Hevr Groff von Hanan nichte wenigers Sinned ges
fefen/ fondesn Kraffe deg Ubergabg: Infiruments de dato
Bufheile den 12. Tag Martii 1716, fich Cebenglang den
Genuff und NB. Befif der Sehnden und Gefdlle quettionis
wit audgedruckten IWorten vorbebaltens So fann und wisd
ufemand yaeiffeln/ dag dif ganse Werek fo viel ale nichte nnd
lauter Spiegelfechterey ifts wofite die Rechte einen Abfchen
babew/ und juv general-Regul fefsen/ quod plus valear, quod
agitur, quam quod fimulaté concipitur,

tot. tit, C. & Brunn. ad h. T,

Den ungeffandenen Fall oudy gefest] e8 wdve bured foe
thanen fimulivten AGum dazumal dev Seein einiger poffes-
fion transferitet/ wie dodh nichts So ceiliret jeboeh tie con=
tinuation; URD obfchon onf continuatio poflesfionis getefs
niglich preefumiret witd/ fo Heift 8 voch in gegentodrtigem
Fall prefumtio cedit veritati, weilen dey Hre Graff veffen
ungebindert nadh wie vor bis in feinen Tod/ mithin ganber
awansig Jabe tber fundbarlich in poflesione 8¢blieben.

Die poflesfio ift befantlich nicht juris fondern fa&i
Cocegji Jus controv, lib, 1. tit, 8, Q.2

Dalero bey diefent bdchfien Gevicht jedevseit alé eine augges

madyte Sacie angefehen worden/ quod ipfo jure non tranfeat,
Gail, lib, 2, obf; 152, n. 9,

ie dan nodh vor weniger Seit in Sadyen Anroald quddige

ften $Heven Principalen contra Jro Chur-Ginfiliche Gnapeny

au Mayng 0as Sren:Gevicht betreffend dagjenige/ wag in ru-
brica fupplicationis de poflesfione ipfo. jure tranfeunte ¢iny

geriicke




& (13 ) &

gevitclt gervefen/ aud diefernt principio weggelaffen ift/ folglich
ftehet unter Eeinetley Schein Reehtens 3u behaupten/ vag der
Befifs und Genuf/ welden der Herr Sraff bid in feinen Tod
gehabt Bat) nady deffen Abferben iplo jure dem Erpfiiffe
beimgefalfen/ und daffelbe dabey per Mandata peenalia ju
Bandhaben feyn folte/ sumalen fiberdag Rechtens ift/ quod fi-
&a talis poffesfio, qualis ex adverfo pratenditur, tantum in-
terdiGum adipifcenda pariat, pratereaque nihil

Gail, lib, 2, Obf, 152, 1. 17.

Siquidem poflesfio eft nomen juris civilis, intelligiturque de
vera & acuali poffesfione, non de nudo adu merz liber-
tatis five facultatis

Klock, Vol. 3. Conf, 148, n. 46.

110D an eine poflesfion duth ein bloffes Berfpredhen in diem
transferivet terden fonnte/ derogefialt| daf Feined tveitern
adis corporalis nftfg twdve/ fo mitffen nobtwendig die o
4e Juvor ervichtete dltere Pada fuceefloria de anno 1610, BID
1643. den Borng haben/ Hevorab da ver Here Braff fibee
nidhté/ was jut Srafffehafe gehdvet/ vielwentger nach feinent
Zod gu difponiren befuge gewefen/ und fich dag Crpftift dle
jabrliche defignationes, fofe in fignum putative traditz pof-
fesfionis gefhelen folfen/ faut threv cigenen Gefdnonif fub
Nr, 9. nicht efomabl julfeffern faffen.

Gleicitvie nun hieraus fo viel exfecheinet/ 0aff dernt aués
gegangenen und verbandeten Mandat die Exceptio fub- & ob.
reptionis allentbalben fim wege fiehets ~ Alfo gelanget an
Gtv. Excellenty Anwalds untevehinigfie Bitee/ daffelbe toiedee
ju casfiren und uffjubebens auch vae Hobhe Impetrantifde
<heil tn die biedued) veruvfachte Unboften fillig ju vecurthets
fen s im gegentheil aber Anwalds gnddigften Heven Princi-
palent bey denen Jebnden und Gefiffen quattionis, wie deffen
ogorfabren die Hevven Graffen ju Hanau bis uff Abferben

pes Sefytern oldye fnnegehabt und befeffery/ su hiken und
au boudbaben,  Defuper- implorando.

D Lit.
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Lit. A.

Extract aus des Notarii bon dey B5urgs den
28, Martii 1756, ertichteten inftrument.

2 eilen ey Der Notarius nun ttiters infiruiret morbert/ dafi S
» midy cum Teftibus nach ABeifFircyens Nimbriickens Giegess
»heim und Hapnhaufen begebens und dafigen Bedienten notificiren foltey
»1a8 mafen die Poffellion im gangen Amt Babenhaufen von Skiten
»0es Hody-Frirftlichen Haufes Heffen-Caffel evgriffen norden feye) und
»tvtilen einige an jegt benannten vier Ovten fallende Sehnden/ NRenthen
»und qudere Revenden, deren fic) dem dufferfichen DBernehmen nady
» Jhro ChursGtirfitiche Gnaven su Mapns anmafeter) Sicy aud) dififals
»auff einige hinter dem Hauf HeffervCaflel Hee gemachte Bergleiche bes
»iuffen wolte; So fepe mon gemuffiget/ @idy folenniffime gegen die
» angiehende dem Hauf Heffen-Eaffel allerdings ohnprajudicirlihe Vevs
»lrdge iermit in optima forma u vertwafren; Eonte audy fich der pof-
»feflion aller Hanauifden in diefen Oreen habenden und gehabten Gea
» fallen/ fie mochten auch Tahmen Haben toie fie rwolleny Beinedtoeges bes
»gebens 3¢

Concordirt in paffibus concernentibus mit dem vorgelegten
Original- Concept, und dev mir toohlbeFandten Hand veg
D, Notarii 9on der Burg/ id quod atteftor Ego

(L.S.) Jacobus Fridebaldus Jungius,
Iop. Aud. exeatus Notarius publ. jura-
tus,mppr.  Hanoviz d. 14. Jul. 1736,

- Lit. B.
Praf, H, Regierungs: Secretario von ‘den Velde meque Jun-
gio Notario Cef. Publ,
Adtum Hatai den 14, Tag Julii 1736,

S'tad)brm' ab Der anbeute bey SHoch. Gurfilidyer Deffen-Hanauifcyen
Q{egterlmg durdh einen Kapfertidhen CammersBotten infinuirten
von Seiten ChurRavng bely Hoshpreilichem Canmmer-Geriche 1iberges

€ benen
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benen Supplica pro obtinendo Mandate S. C. und darauff toitrcElich
erfandten Mandato S. C. ju erfehen gewefen it/ was mafien man ex
parte Chur:shapng fich hauptfadtich davauff fundirt habe/ Daf toegen
er diffeitigen Sehnden ju Giegesheim und Hapnhaufen/ Weikivchen
und RNeinbriackens (weldye bey Lebseiten deg Hodhfeeligen Heren Graffen
von Hanau an CHur-Nayns abgegeben worden feyn follen) ein Nota-
rius fame groeyen Seugen und einem bey fich gehabten Commando bor
so, Mann jur Poffefions.Ergreiffung an gedachte Ovte abgefehickt wors
den fen/ Diefes Commando aud) daun felbften veefchiedene violationes
territorii auggenbet haben folle/ und man dan von Seiten hiefiger Hodye
Suefilichen Regierung fich niche gu evinnern teif/ daf dieferthalben ers
twehntem Notario derfey ordre ertheilet worben/ ald hatt man fite nobtig
evachtet bey dermaligen: Abtvefenyeit Faum gedachten Notarii, die damals
30 Diefern A&u adhibirte Seugen folgender geffalt su vernehmen:

Q. 9Bie Seuge heiffes IBas feine

SHandehi o e hee fey?
Sasbtseng, b e 1. R. Gohann Neinhard Bock/ ey ein

Seyneider und wohne in Alt~Hanau,

Q. Db Er mit dem Notario yon
Der Burg su Giegesheim/ DHapnhaus
feny 2Beiffivcpen. und einbrircken
als derfelbe wegen der allda befindliz
dhen diffeitigen Sehnden fich dabin
begeben muffen/ als Seuge witgeroes
fen feye2 R. 50 G feye ald Seuge mit davs

bey getvefen,

Q. 43 llba vorgegangen e R. G twolle alles umftdndlid) era
aehlen/ nemlich/ e8 habe Shn der No-
tarius pon der Hurg dahier in Hanau
angefprochen/ vaf Er wegen dem u
Giegesheitn und Haynbaufen/Teigs
Birchen und FRheinbriicten gndvigfies
Herefchafft und dex hiefigen Prafengs
suftdndigen Sehnden/an gedachte Ore
temit Jhm afg Infiruments - Seuge
fich verfiigen/ und was allda paflirte
mit anfehen folte/-welches Ee bann
aud) gethan/ und mit demy Notario
fich nacher Babenhaufen/ von dap
aber nadyer Giegesheim begeben habes
Alloo Derfelbe gegen denjenigen Vers
gleich
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leich/ relcher wegen der queftionie-
ten Jehnden mit Shur<SNapns folte
getroffen tworden feyn eine procefta
tion eingelegt hitte 7 einige SBauren
3u Giegesheim aber hdtten fich dars
auff febr wild erjeigt/ und fu nichts
werftehen/ noclh meniger eine Prote-
ftation annehmen rollen; fondern fich
mit allechand. angiiglichen IBorten
fegen Sie heraus gelaffen befonders
habe des Sehulthyiffen Trau ein
madytig Sefdrey gemacyt und hytte
aug det Dofthor heraus fpringen und
ie Bauren auffidlrifch madyen wole
Ten/ dabero Sie gu ibrer Sicyerheit
bag Commando o aug 0. Mann
beftanden/ unid elches Sie blog auff
Den Fall ihnen einiger tore jugefiigee
terden toolte/ von Babenhyaufen mits
genommen/ anfanglich aber auffer dem
Dyt gelaffen hatten/ anrticken und voe
oes Sihultheiffen Thor fid) poftiren
[affens in Des Schultheiffen SHof aber
fey niemand gefommens auffer dee
Notarius, beybe eugen und der bey
Silhnen geroefene Officier.

Q. Ob diefes Commando ¢inige
Shatlic)feiten ausgeiibet/ oder jemans
en auch nur mit Worten belepdiget

Pabe?
R. Negando, fondern e8 habe dafe

felbevor gedachtenSchultheifien Haug
bloshins um die befirchtete Giervalts
#hdtigfeiten abjutvenden/ poftire ges
ftanden,
Q. b baffelbe nicht vieltmehe mie
auffgepflangten Bajonetcen an deg
Sdultheiffen Hauf geftanden/ und
fidh gegen die herannafende Unterthas
oen feinbfelig beieigt bitten2 R. SVeify ¢8 Habe daffelbe die Bas

Joneteg nicht auffgepflanat/ fonbdern
bag
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bag Servehr nur vor dem Fuf fiehen
gehabt) audh fich fonfien gegen jedess
man friedlic ergeigte
Q. Auff wefien ordre biff Com-
mando Shnen sur Bedeckung mitges
geben toorden, fen?

R. Dag wiffe Er nidhts

Q._Ob € nidht wiffes toer demy
Notario pon der Burg ordre geges
i I tsen habe/ ¢in Commando mitjunchs
}3 i :
R, Fein.
i Q. O Sfhm nidye wiffend tag dif
Commando twegen feines Befragens

fiiw oxdre gehabt habed R. Gr habe gehiret/Dag d0d Coms

mando blog gu ihres Sicherheit mite
gegeben/ und fabe daffelbe aush nichts
i thidtfiches unternommens

! Q. TBobhin fie fich nadh der hand

I pon gedachtem Siegesheim hinbegeben

i Bitten? ,

it R. Sie fenent exftiich naches Hayne
Baufen/ fodann nacher TBeifirchens
nidht weniger nacher Rheinbricten ges
gangen/ und habe der Notarius an
febemn Diefer Orten/vorertoehnten Pro- -
teftations-A Cum perrichiets

1 Q. i3ad in gedachfen Oxten pal-
it fires? R. 200 dicfen Teisten Drten habe ficy
| weder Schultheif noth Bauren wis
il Derfpenfiig erjeigt/ fondern quff die
il interponirfe Proteftation geanttoors
tet: Daf foiches beyberfeits Hohe
Serefchofften ausmaden modten.

Q. Db dag Commando jedegmal
in Diefe letste Orte mif eingertich fepe? | :
: i Re Gn bie beyde exffe Hrte fey das
Commando gtvar ein fHlct tweged mit
binein gegangen/ roeilen Sie aber all
Daniemand vergeraltigen obes einiz
gen
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gen Aufflauff machen wollen/ fo fene
folches toieder qus dem Ort marchin
ret; oudh gu Aheinhaufen gar niche
cinmabl in den Ort geFommen.

SHierauf rourde der andere von dem Notario pon der Burg das
mahlg adhibirte Inftrumental-Seuge vorgelafien/ und fiber die
nemlidhe Sragfticte befragt,

Q. ZBieZeuge heiffer Tas feine

andthierungsund wo Ee her fey?

L] R. Sohann Sacob Muller feeein
Sdyreiner wnd in Alt-Hanaw twohne
bafft.

Q. Db G it dem Notario Ho8
Der sBurg ju Siegeshein / Jgamjbaus
fen7 SWBeiffirchen und Stbeinbl-uofenl
afg derfelbe oegen dev alda fich bcﬁm’}a
lichen Diffeitigen Sehnden ﬁ_d) Ddabin
Begeben muffens 18 euge mitgewefen
froez R. Affirmando.

Qu PRI {2 R. I8 Sie nadjer Siegedheirt ges
Pommeny {o habe der Notarius pon
bersBurg in des Schultheiffen Haugy
in Bepfenn feiner und feines Mitgeus
geng/ feine auffgehabte Commiffion
Denen Sevidyes » Seuten/ toeilen dex
Sdyultheif abtefend / erdffnet/ eg
Ptten {ich aber diefelbe alles atitlichen
Suredens ohngeadytet febe twiderfpens
ftig erseige/ und hatten die Hebel und
Gabeln in ded Schultheiffen Sartens
foie er Seuge felbff mit Augen gefehen/
bereits parat gelegen/ aud) habe deg
Sdultheiffen Frau dem Hofthoe!
hinaus lanffen und - Lerrnen madsen
wolleyy dabero dann/ toeilen Sie bey
fo  betvandten Umfidnden nichts ges
iffers vor {id) gefehens alg baf Sie
pevgerwalthadigt werden tolrden/ Sie
sw-ihrer Defhiung dag von Babens
Haufen auff widrigen Sall bey fich gee

8 babte
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Habte Commando fo in 30. SNann
beftandeny anviicken su laffens fich gee
S5 3 muffiget gefunden hiteen.
Q. Ob diefed Commando an 'jes
manden Hand gelegt oder fonflen mit
Worten ober Wercken belendiget
bitte?
R. 2An niemand/ und Habe audy mit
niemanden cinigen Wortredyfel ges
habt.

Q. 06 baffelbe nicht vielmehr mi¢
auffgepflanten Bajonetten an- Ded
Gehultheiffen Hauf geftanden/ und
fich gegen die herannabende Untesthas
nen feindfelig beseigt habe? R. ei ex habe Pein blof Bajo-
net gefeben/ fondern die Solbaten
Datten die Flinten neben dem Fuf fies
Ben gehabety und fidy gum theil nieders
gefest und eine Pfeiffe Tabact gee
raudt.
Q. Auff wefien ordre diff Coma
ando i i 2
m ihnen mitgegeben fep) R, a8 it ¢ it
Q..Ob er nidht wiffe ter den
Notario pon Der SHurg ordre geges
ben habe/ ein Commando smitgunehs

R R. Ut ad precedens.

Q.. O Sy nidyt tiffend twas biff
Commando. toegen feines Befragens
yor ordre gehabt habe ?
R, D18 {tn Shm ofnberouft.
Q. o Sie fid) nacy der hand
won gedachtems Diegesheim hinbeges
ben Hatten 2
R, Auff Haynhoufen/ von da nady
WeigEivchen/und lektlich nac) Rheins
brucen,
¢ Q. IBag in gedachten Orten pakk
firet fepe ?
: R. &8 few alba nichts paffiret/und
hatten die Unterthanen die von dem
Nota«
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Notario gethane Prorefiation ofne
Liderfefien angefovet 2
Q. Ob bag Commando jedeg:
mabl in diefe Tefstere Orte mit einges
vilcke fepe?

R. 9n den beyden erflern Orten
e €3 ein fHick wegsy gu Nheinbricen
aber gar nidht miteingeriiee,
In fidem praemifforum atteftamur nos fubferipti & primo loco
€go

(L.S.) 3ol Pet. von dem Felde,

Pariter ego
(L.S.) Jacobus Fricdebaldus Jungius,
Imp. Auét. creatus Notarius Publ. Jua
ratus hunc ad alum fpecialiter requifis
tus, mppre Hanov. Anno, Die& Menfe
ut fupra,

L

Unfern Grug aud) freundliche Dienfte sudvots
Cole/ aud) Chrenveft- und Hodygelahrte, befon
Dets liebe und gute reunde! ‘

%iv haben ab Cuerern unter dem =, diefed anferd exlaffenets Schreiben

mit weit mehrerem Befrembden; alg auch dem Angeben nady von
dem Ehur-Furfilichen Keller Weber im Badhgaw/ dap felbiger den vore
maligen Srafitich-Hanauifchen nunmelyrigen ChurNRayngifchen Rehenden
in Menflingen verliehens und won denen Schultheiffen anderer Oreen/ wors
in mehr dergleichen Gefalle befindlith; wie felbige fich vernehmen laffeny
aff folche anjego dem hohen Critifie Napng sugehdrten die Nachriche
sugebommen/ vernommen/ qus tas fine obnftatthafften Urfachen may
HeffensHanavifcher feits daran einen Anfpruch ju macyens und felbigen imy
Sall auff die sur Ohngebibr eingelegte Proteltation nidht refle@iret meps
den toolte/ durdy angedrobete ThalichPeiten aussufifyen erreynen toolle ;
Gleicyvie Sud) nun nicht ohnbekande foyn Fans dag fothane Rinf/ Nens
then und Gefdlle bem hoben Exifliffe gegen deffen im Unter-Slifas gelegene
felbigem ohnfirittig sugefiandene an ven let-verfiorbencn Hevrn @rag;:
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bon Danau abgetrettene anfehnliche Lebenfticte fim Fabr 1716, quoad
Dominium & poffeflionem ceditt/ und ibertragen/ aud) die Pofleion
von felbigem im Sjaby 1729, darin mit Confens s lefitsabgelebren
Heren Sraffens von Hanaw/ und unter Anteifung deflen U dem Cnby
¢igendg bevollmdcbtigten €angle: und Cammer- Direcoren Sebajiian
Otto und Sfaac von dem Gelve wiiretlich und realicer ergriffen; unb
big hichin non interrupta ferie rubig beybebalten tworden, einfolglich
Fhro EhurGrftidie Snaden ju Maynty Unfer Snddigfier Her fiey
Dabey in alle tvege ju manuteniren in Rechten gufommes bingegen way
man Heffen-Hanauifcher feits davan einen. Anfprudy 31 Baben vertmepnety
felbigen gegen dag hohe Craftiffc unter affifteny des Girfilichen Haufed
Heffen-Darmftadt alg Succefloris in dey Graffichaft Lichtenberg und in
allodialibus in- petitorio Hehtlicher Ordnung nach aussufithren fhulvig
ift; U8 laffen LWir die von Sud)y vermenntlich eingelegte Protefation
auff ifhrem Eundbafhren Ohntverth beruben/ und wollen die hodfigedadyter
Shro Ehur-Sieftlichen GSnaden und Dero hohen Eraftifft suftehende gans
offenbalye Befugnilf dagegen reproteftando hiermit vermalyren/ und fo
lange in dem Romifchen NReich annoh Jufki und der Afderhdchite Richter
vorhanden/ wird man fidh an die von Cudy beygefiigte Drohungen enig
fehren/ fondern ¢8 allenfals auff deven Yusfihrung anfommen taffen und
Denen in Den Dieichs: Sefesen fo hodh verbottenen eigenmddytigen factis fdhon
su begeguen wiffens und fepnd Sudhy damit su freundlichem LBillen wyd
allem Guten robl bepgeshan.  Mapng den 9, Julii 1736,

Chuc-Fivfitiche Maynbifche Hof-Rahts Prefident,
Srof=Hofmeifters Canglars Cangleys Director, Sefeimpe
$ofz und Regierungs-Rthe.

Ufffrifft.

Demen Colen/ audy Shrenvefte und Hochgelahrten Brafflichen Hanauis
fihen Cangleys DireStoren und Rethen i Hanay, Unfern
befonbers Licben wnd guten Srennden,

Danay.

Lic.
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Lit. D.

Extract det Anno 1610, 3ivifden Heren

Sobann Reinbard/ Grafien su Hanau und Svey-
bracen/ Heven ju Lichenberg und Ochfenfrein) SrbMarfchalet
und Ober-Bogt yu Strafiburg :c. und Heven Philipps Ludtvig/
Graffen ju Hanauund Rienect/ Hervn ju Minfenberg/ 2.
eveichteten ErbrBeveinigung,

(g aber nach Willen bes Altmdchtigen ficy iber Purts ober fang ( toels

dhes SOt nadh feinem IWBillen gnddiglich vorformmen tolle) $itg
»iragen wirde/ daf die qus beeden Hanavifchen Stdmmen gebohrne
» Graffen und Jhre Mannliche LeibssLehens-Erben alle mit ¢od abgehen
» urden/ algdan und auff folchen unverhofftea Fall (roofern unterdeffen
» Beine andertodrtlihe Pacta, Ordnungen und Erb-Sinigungen rechtmdffig
» auffgerichtet) foll den Todhtern oder Fhren Erben eines jeben
» Stammg die nidfien/ ungeachtet TJhrer denen WiEnnlichen
»Stammen 3u guten Gethaner Versiegt dasjenige/ darsu Sie
» Decht haben werdens in alleemafens afs ob diefe ErbiEinigung
»hide auffgericheees nod) bon Jhnens den dhterns vem Mnnlichen
»Stamm su gutem vewgiehen worden wdre/ vhne mdnniglichs Cintrag
9 ieder gufallen und eingeraume twerden,

Weiter:

Sefitlichen toollen ABiv Hievmit alle Unferer Famili uralte Gagungeny
SBerordnungen und die gwifhen Unfert VorsEleern Lobfeeliger Gevdchtnif
auftgeridytere Brieff und Cinigungen/ audy andere Vertrdge und Bergleis
chungen/ fofern diefelbe diefer Bridertichen Bereinigung niche tiderrditig
Defunden toervens nochmald hiermit in befter und beftandigfter Sorm Fedys
tens auffa neue befrafftiget/ und su Haltung uid Bollenichung derfelbigen
sreutvilliglich serbunden und verpflichtet Haben.

Borftehende Hanauifche Eebs Bereinigung if benen Exceptionibus

in der Mobilar - Grbfthaffts « Sache contra dag Funft,
Danf DeffensDarmitade fab lie. A poliftindig beygedructe.

() LitE,
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Eitb:

Extratt Pa&i Succeflori
de anno 1643

95 pan wohl die Durdyleuchtia Hodygebohrne Finftin und Grau/ rau

Amelia Glifabetha/ Landgraffin su Heffen 26, Sebohrne Graffin
3u Hanau-Ninkenberg LBittibes Borminderin und Regentin des Rieders
Kirftenthums DHeffen 2. » gu Confervation und Crhattung der Graffidyafe
wanau fomobl firr Sidy als aud) dabevorn mit Suthun Dero herés
» geliebten Heren und She-Semahls deg weyland und Durchlenchtigen
» $odygebohrnen Kirflen und Herrn/ Heren IBilhelnien Landgrafien gu
s»Beflens Graffen g Sasenelnbogens Dieky Jiegenhapn und SRidda 2.
o Chriftfeetigen hoch(Sblichen Andenctend niche ein: geringes gethan und
s> angetendet/ dabeneben aud) ald eine aus dem Ordfflichen Haug Hanou
o gebohrmeTodfer unterchicdene ffarcEeSufpruch und fordezungen
2 an daffelbe gehabt/ und defiroegen feitlich gu vorgangener Hulbigung die
2 Syhrige nach Danau gefehictt/ Devo miteinauffendes Incerefle ju vrs
5 toahyren und befydrende Satisfation g fudyen/ oder je gu billigmdfiger Abs
»finds und BVerficGerung annehmliche Borfhldge eingubohiens foldhes
s aber wegen allerhand eingefallenen Berhinderungen eine geitlang anflehen
»» blieben/ nunmebt dodh uff vevfchiedentlich gepflogene SHandlungen gu fers
ssnerer nohtdirfitigen Communication gelanget/ die hoben Sutthaten
aerfandt/ und die Anforderungen abermals defignivet/ beftdrctt/ liquid
2 gemadht und fo gethan su fepn befunden/ dag Diefelbe ju vevgelfen oder
»baar abuffatten der Beit faft unmdglicdy/ aud) dex Grafffhafft uad den
»derren Succefforen auffg hochfie befchrwehrs und verderblic) gefollen 3
»Dabero Shre Sinfiliche Gnaven auff eine und andere beroeglich gethane
»» Remonftrationes, aug fonderbahrer guter: Affedtion und hoben Bes
2 gierdes Diefes Hodyldbliche Haug su guten Auffnehmen und 3efen bes
»» fordern und folches darbey. uffg befte mdglicdy manuteniren uad exhale
mten 3u helffen nicht allein vor {ich {elbfien die yralee 3u folchen ens
»O¢ abgefafite Pafta Familie ynd Majoratus und in fpecie die in
»anno Ein Taufend Sechshundert und Behen uffgerichtete ErbsBeveini
»0ung gu confirmiren und hingegen tag datwider. hatte Fonnen moviret
»iotrden/ fodann verfdhiedene ‘anfebnliche §ordevungten fallen
2 31 Laffens fonbern aud) fich nody dariiber gnadig erboten / andere Dero
»litbfie Angervandte - einem gleichmdfigen nad) BVermdgen gu difbo.
» RiKeh,

» @0&
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2 Daf demnachy vorhodywohigedachte Grdffliche Hetwen Sebrire
5 Dere und Succeffores, benanntlich Doy Friedrich Eafimivy Herr Fos
% Hann Philipps und Herr Johann Reinhord Sraffen su Hanau nadh
»reifflic) vorgangener Deffen Creoegung/ audh gepflogenem Rath und mit
2 Gutadyten/ dillens Authoriter und Beliehen Dero Heren: Wettern
»und Bormundg/ Herrns Seorgens von Fleckentein ) Frepheren ju Dadys
“sftul/ fobann mit Buthun und Bewilligung der Obers und Niedeve
»Sirafdafft Hanauw:Mintenbery angebrigen Stadte und Landfchaffe
223U Begeugung dero hochfchuldigfien Danctbmeit gegen vag Furfiliche
»Hous Hefien Saffelifther Linie gu Conlervirung berdfyrter Grafffchaffe
5 und Deren ngehodrigen jederseit und nach und nadh bis feso niwclich
»verfplrten hodrihmlichen GSutthaten und Affetion in SNangel anderer
»Miteel iy dabin fir Sidy Shre Srbz und RachEowmen guttwillig ere
2 boteny perpflichtet und sugefagt s Lhun oud) foldyes nochmalen Hiers
mit und in Krafft diefes/ tvic ¢8 am beftdndigfien gefhehen Fonte oder
modte: 2 Sm Gall e8 {ich sutragen toliedes (roelches dodh SOt dee
»Allmddtige nad) feinem gnadigen Willen nodh lange Beit verbliten
,molle) daf Der Eheliche Danng - Stamm von hodwohigedadhten
s orepen Derven Sebitverny Sraffen 31 Hanaw pofferirend/ ber furg
»oder lang mif tob abgehen fofte/ dafi alsbann dic ganme Graffs
»ihaffe AHanans Ningenborg mic allen ibrem Pervinentien]
2 Stdvten, Shidfierny Sleckerny Dorfferns Land und Leutens Eigens
o thum uad Pfandlichen/ wie Sie und Fhre Heveen Vorfabhren Sraffers
23U Danau s Minsenberg diefelbe innengehabt und befefeny fame alle
»andern Olthesn und Nadlaf/ gar nichts ansgenommen/ aud)
s allen Ober = Herelichz und Gerechtigheiteny Serichtens SNanne und Lehue
5 fehafften / Sebreigenen / betwegs und unbereglichen Githern / wie die
o> benafme terden mogen/ aud) briefflichen Documenten/ Saalbiichern/
» Dechnungen/ Hiegifern und wag foldhem allem roeiter angehorig/ dei
»Fiefilichen Haufe Heffen:Caffel dergeffalt angefallen feyn follens daf
abemelte gange Graffihaffe Hanay ATongenberg mit allen
»ibren Jugehdrungen/ nichts davon ausgefchicden/ wie diefelbe
500 hodwoblgedaditen Herren Graffen su DanawSNangenberg bishero
»» befeffen 7 ingehabe / genuse/ gebraudt/ oder von Rechtdtvegen hette Fons
5 tien follen/ ober’ migen adminitteivt und genufet toerden/ derme der Yeie
2 Jegierenden Farjien gu Heffen Saffelifhee Linie/ von  hochgedadyter
» Surftlichen Srau ABictiben gebohren und herkommen/ und nady deffens
,»toplichen Dintritt Dero hinterlaffencn Sohnen und Succefloren/ oder
sonady Deren underhofften gdnflichen Abgang Fhren nddhffen Agnaten
5 in felbiger Sinie Landgraffen su Heffen ganklichen und gumablen/ in
s allermafen alg ob folche Denfelben von natinlicher angebohrner Erbs
o Gerechrigheit jure legitimee fucceffionis gebilfret hatten und vermos

2
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»ge Deren befdhricbenen Rechten und (Sblichen Land:Setoobubyeiten e
a»ftandig wdren/ ofne Shrer felbften/ oder Shrer Erben und RNachiome
»men/ odex qudh anderer Erben einigen Cintrag/ cinig und aliein pufte?
s heny audy von Demfelben alg dem vechten Succefforn und Erbeny alss
2 bl in winclichen Befis genommen und unwiedersufflich gelafjen und
5 hingegen. den ndchften Hanauifchen Tdchtern fiber die gerwohuliche in
» Padto Familiz verfehene Dotem an fratt aller Anforderung nodh Dreye
»nfig Saufend Sulden alébald nady Antretung der Succeflion begahle
» und entridytet twerden 2¢.

Borfiehendes. Padtum Succefforium ift bey der Babenhaufer
Specie Facti fub lic. E. pollftdndig angedrustt.

B b
§giv Gatl Der Sechfte von Gotted Gnaden/

Erodblter Romifcher Kanfers ju- allen Jeiten Mebrer Des
Seichg in Sermanien/ gu Difpanien / bepder Sicilien / gu Hungarn/
Boheim/ Dalmatien/ Eroatien) Selavonien Konig/  Erty-Herkog pu
Orefterceich/ Herog u Burgund/ ju Vraband/ su Mapland/ gu SNane
tua/ u Staprz ju Carndten/ gu Craing/ gu Limburg / gu Supenburg/
su Gelbern/ su FBartenberg/ su Calabrien / Obers und Nieber-Sehles
fien/ Fiuft su Sdroabens Marggraff des Heiligen Romifchen ieichs
1u sDurgau / gu Nabrens Obers und Nieder-Laufinit) Sefitrfteter Sraff
3u Habgburg/ ju Slandern/ gu Tyrol/ gu PFrd ju Kyburg/ gu Sorg
and gu Namur/ Landgroff in Elfag/ Here auff dex Windifchen Mavcey
34 Portenan und Saling/ 3¢,

Thun Fund und filgen Hiermit gu wiffen/ jedermdnniglich dewme
¢8 tu tiffen vonndhten/ Um Ddie heplfame Abfidhts fo bey Unterjeichs
pung und Befiegelung deg den 1. Yag May gegentvdrtigen Sahrs
in Unferm/ und 0e8 Durchlduchtigften/ Grofimdchtigen Sirftens und
Heven Friedrich der Schiveden/ Gothen und Wdenden Konigs/ alg
Landgraffen 3u Hefen-Caffel Tahmen ervichteten Bentrites Urbunds gy
dem mit dee Cron Engelland unter dem 16, Tag Martii s verfloffes
nen 1731, Sahd gefdlofienen Tra&ag mebrers su  bebrdfftigen und
bie daraus reciprocé flieffende Obliegenheiten Eldver augiudricken / hatt
foobl Ung/ alg Herrn und Herefchern Unfever  Erb-Konigreid)- und
ganben / alg vorermeldtem Durchldudstinfem/ Srofimdchtigen Frflen
und Heren Frieorich ver Sehroedens Sothen und Loenden Konig/ alg
Sands
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Sandgraffen u Heflen« Eaffel dienfam und exforiehlich gefdyienens die
baburd) geflifftete engere Berfnipfung durch einen famtlichen Tractar
au beveftigens welcher Tralkat von denen hiersu beyderfeits $Bevolimddys
figten -untee e nehmlichen Dato qlg dag Acceffionss Inftruments
Dag ift den 11, Xog May gegentodrtigen 1933, Sahrs g SchmalFals
Den unterfdrieben und gefertiget worden ift) und von TBort tu IBork
folgenber mafen fautet s 26 y

Articulus O&avus.

Nidht minder beftdttigen Shro Kenferliche IMajefidt ald Rbs
mifdes Kdyfer die Anno 1610, Den 18, Rag Julii srvifdhen Denen
Herren Sraffen von Hanay der Lidytenbergers und Dingenberger Liz
nien ervichteten GebsBereing und wollen aud) Das daruff fich grime
pende gifthen der Grauen Landgraffin Amelia Elifabetha und Shren
Bettern) denen Sroffen gu Hanau Lichtenberger Linie) den 26, Tag
Julii 1643, gefhloffene Padum Succefforium, o wie im Sahr 1728,
in Anfehung des mit ChursSachfen deree Reichs-Lehen halber getroffes
nen Bergleichd ¢8 bereits gefchenen ift/ auff Berlangen Sshyro Konigliche
Majeftat von Schroeden alé Landgraffen gu Heffen-Caffel ofne Anftand
confirmiren/ und garantiren demnac) alg Herr und Herrfcher Dero
Crb/Konigreiche und Landen/ fir Sichy Devo Erben und Nadyfons
men in Conformitdt fothaner/ und tiber die DeichsSehen Anno 1728
mit EhursSachfen getroffenen/ von Jhro Kdpferlichen SDajeftde vors
bin bereits confirmirten Vertrags Jhro  Koniglichen Majeftdt in
Sihoeden/ alg Landgraffen ju Heffen < Cafiel/ Devo Srben und Nadhs
Fommen bey exfolgendem Abgang bes jesigen Heren Sraffen u Hanau
obne Mdnnliche SeibesESrben die Hanau » Minkenbergifche Erb» Folge
in Die maafe und quff bag allerficifftigfie und bindigftes als ¢ nur ime

sner obne Abbruch Dero allerhochften Obrift-Richterlichen Ames gefches
Hen Ban-ober mag.

Sleiiwie nun in dem 12, Articol vorangefihrten Tradtats in
Unferm SRabmen gugefagee worden / baf bie Ratifications.Lirfundem
innerhalb gtoeyen SPonahten 7 oder chender fyo miglich / ausgewechfele
ferden follens Alfo halten B Hiermie vorangefisheten Traar
famt allen deffen Pun&en und Clavfuly allerdings genehim/ und ra.
tificiren denfelben alfo und derogeftalten/ als vb e von Ung felbften
abgehandelt und gefchlofien roorden todre 3 Berfprechen annebenfe
bu}}lnfem Sdpfertichs Koniglich= und  ErkHeroglichen TWorten alle
bagjenige toorju IBir Ung darinnen anheifdhig gemache habens getrentich
wnd vollftdndig g erfiilien :

5 Ubhte
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UhrEund Unferer eigenhandigen Unterfdhriffe und anhdngenden Fng
fiegels,  @eben auff Unferm Seblof Lagenburg den 19. Yag Junii im
Siebengehen Hunvert Drey und Drenfigftens Unfecer Reiche deg Ros
mifdyen im Stvey und Swangigfien derer Hifpanifden im Drenfigfien
und Deren Hungavifehs und Bohmifchen im 23, Sabre,

Gatl,

P H. Braff von Stngendorf.

Ad mandatum Sacrz Cefarez Regizque
Catholicz Majeftatis proprium,
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EXCEPTIONES

SUB- ET' OBREPTIONIS

Impetratifihen Antwalds,

f.g BN Sn Sadyen
il s X ; ¢
=~ B SEbroEbu- Sl Snaden
. 3 SEayng, |
& § ‘ Contrae B
Sl _ ©0S ¢ Yy
oo Bo-Siefl.Surd!,
£ | o '
SHern Seandatoff SBilberm
ShE . Th ; - (S
= s Seffen = Safel,
& | s Jest-Reaierenden -
. Sraffen 31 Sanay,
:“m = Cum adjunéis fub
R litA.B.C.D.E.&F. :
Jo & : Ptfi. Mandati de nonampliusturbando inre-
7 dituum ceffa & apprehenta pofestione S. C.
By Die vom legtern Herrn Graffen ju Hanaw
e in cafum morus fue pro Dominio direéto
e ves SLidytenbergifdyen Amts Brumath int
S B0 €lfa8 angemafte Alicnation einiger iz

genbergifden Jelnden/ infen und Cefalle
225000, Gulden betteffend.

17 3 6.



	Exceptiones Sub- Et Obreptionis Impetratischen Anwalds. Jn Sachen Jhro Chur-Fürstl. Gnaden zu Mayntz, Contra Jhro Hoch-Fürstl. Durchl. Herrn Landgraff Wilhelm zu Hessen-Cassel, Als Jetzt-Regierenden Graffen zu Hanau
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Sectio prima. 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Sectio secunda. 
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Sectio tertia. 
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	[Leerseite]

	Beylagen Sub. Lit. A. B. C. D. E. & F. 
	[Seite 21]
	[Leerseite]
	Lit. A. Extract aus des Notarii von der Burgs den 28. Martii 1736. errichteten Instrument.
	Seite 17

	Lit. B. Actum Hanau den 14. Tag Julii 1736.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Lit. C.
	Seite 23
	Seite 24

	Lit. D. Extract der Anno 1660. zwischen Herrn Johann Reinhard/ Graffen zu Hanau und Zweybrücken / Herrn zu Lichtenberg und Ochsenstein/ Erb-Marschalck und Ober-Vogt zu Straßburg [et]c . und Herrn Philipps Ludwig/ Graffen zu Hanau und Rieneck / Herrn zu Müntzenberg/ [et]c. errichteten Erb-Vereinigung. 
	Seite 25

	Lit. E. Extract Pacti Successorii de anno 1643.
	Seite 26
	Seite 27

	Lit. F.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30


	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



